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für Bibliotheken und Lehrmittel -Sammlungen etc . , ferner bezüglich der Exercier - ,
Turn - und Fechtfäle , der Speifefäle mit Zubehör und der gefammten , für den
Wirthfchaftsbetrieb erforderlichen Räume bei einzelnen Bauten der neueren Zeit
Befriedigung gefunden haben .

<• Das preufsifche Cadetten - Corps gliedert fich in zwei Abtheilungen , deren
untere 6 Voranftalten (Provinzial-Cadetten -Häufer) umfafft, während die obere von
der Hauptanftalt gebildet wird . Neben der ftrengen militärifchen Erziehung ge¬
währen die Voranftalten den wiffenfchaftlichenUnterricht der Real-Gymnafial-Claffen
bis Ober-Tertia , während die Hauptanftalt die Claffen Unter -Secunda bis Ober-Prima
und aufserdem noch eine Selecta hat , in welch letzterer die militärifchen Fach -
wiffenfchaften , gleich wie auf einer Kriegsfchule , gelehrt werden.

Da nun für die Hauptanftalt 1873 — 77 nach Steuer' s Plänen eine durchaus neue
Anlage zu Grofs -Lichterfelde bei Berlin (Fig . 625 u . 626) gefchaffen worden ift , fo
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dürfte ein Blick auf diefe am fchnellften erkennen laffen , was Alles in bautechnifcher
Hinficht bei derartigen Inflituten zu berückfichtigen ift , wenn fchon der Bau eines
Cadetten -Haufes gleichen Umfanges in Deutschland nicht wieder Vorkommen möchte.

Der Lageplan in Fig . 625 zeigt die Mannigfaltigkeit und die Gruppirung der Gebäude jener grofs -
artigen , einen Bauplatz von 21,63 ha bedeckenden Hauptanftalt .

Die 880 Cadetten derfelben find für die militärifche Erziehung und Beauffichtigung in 8 Cora-
pagnien eingetheilt , von welchen je zwei mit ihren Compagnie -Offizieren , den militärifchen Lehrern und
Erziehern , ein Haus gemeinfchaftlich bewohnen . In diefen cafernenartigen , dreigefchoffigen Gebäuden ,
deren Erdgefchofs -Grundrifs Fig . 626 wiedergiebt , erhalten je 6 Cadetten ein gemeinfames Wohnzimmer
und ein gemeinfames Schlafzimmer und in jedem derfelben 25 cbm Luftraum auf den Kopf . Ferner ge¬
währt jede diefer Halb -Bataillons -Cafernen jeder Compagnie ein gröfseres Verfammlungszimmer , einen
Fechtfaal , ein Sprechzimmer , Zimmer für Mufik - und Privat -Unterricht .

Für viel kleinere Verhältniffe berechnet , aber ebenfalls alle Anforderungen
der Pädagogik , der Hygiene und der militärifchen Disciplin beriickfichtigend, dabei
manches Eigenthümliche bietend , fteht das Cadetten - Haus zu Dresden da . ein
Neubau aus den
Jahren 1876 — 77
(Fig . 627 bis 629) .
Die Pläne wurden

nach Directiven
der Militär - Bau -

Direction durch
Rumpel bearbeitet .

Die Anlage für

150 Cadetten , 2 Com¬

pagnien bildend , einge¬
richtet , beliebt , wie der

Lageplan in Fig . 627
zeigt , ans dem Haupt¬
gebäude , welches Schul¬
haus und Caferne zu¬
gleich ill , dem Com¬
mandern *- Haufe , dem

Speifefaal - und Küchen¬
gebäude , der Exercier -
und Turnhalle und dem
Pförtnerhaufe , an wel¬
ches Pferdeftall und
Remife angebaut find .
Da der Reitunterricht
an die Cadetten in der
unweit gelegenen Mili -
tär -Reitanftalt ertheilt
wird , fo entfiel hier
die Erbauung eines Reit -
haufes nebft Stallungen
für Truppenpferde . Eben
fo wenig bedurfte man befonderer Baulichkeiten für die Krankenpflege , da für die Leichtkranken Räume
im oberften Gefchofs des Haupthaufes Vorbehalten find , die Schwerkranken aber an das ganz in der Nähe

befindliche Garnifons -Lazareth abgegeben werden .
Das Hauptgebäude ift einerfeits mit dem Commandeur - Haufe , andererfeits mit dem Speifefaal -

Gebäude und der Exercierhalle durch bedeckte und verglaste Gänge verbunden . Der von den Ge¬

bäuden umfchloffene Hofraum , zugleich Exercierplatz , umfaßt rund 8000 9“ ; die gefammte zur Anlage
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gehörige Grundfläche aber ungefähr 17 ,s ha . Die in der Nähe der Gebäudegruppe gelegenen Theile
deffelben find als Sommer -Turn - und Spielplätze der Cadetten , Garten des Commandeurs , Reitplatz der
Offiziere , Wirthfchaftshof , Wäfche -Trockenplatz etc . verwendet ; das übrige Areal , das bis zum Priefsnitz -
Bache , der die weltliche Grenze bildet , mehr als 20 m vielgeftaltig abfällt , ift als Waldpark cultivirt .

Das Hauptgebäude , von welchem das Syftem des Erdgefchofs -Grundriffes in Fig . 628 fkizzirt ift ,
umfafft in diefem 13 Hör - und Zeichen -Säle von je 66 bis 96 <lm Grundfläche , ferner Lehrerzimmer ,
Modellzimmer , Wohnung für einen Lieutenant etc . Das I . Obergefchofs enthält , neben zwei Offiziers¬

wohnungen , die Wohn - und Schlafräume für 90 Cadetten . Gleich wie in der Central -Anftalt zu Lichter¬
felde , haben in der Regel je 6 Cadetten ein gemeinfames Wohnzimmer und ein gemeinfames , unmittelbar
neben jenem gelegenes Schlafzimmer . In jedem diefer Zimmer kommen rund 22 chm Luftraum auf den

Kopf . Einige gröfseren Zimmer nehmen 7 und 8 Mann auf .
Im II . Obergefchofs befinden fich die Wohnungen für 2 Offiziere und 60 Cadetten , fo wie die

18 ,00 m lange und 8,20 m tiefe Aula, mit welcher bei Bedarf auf zwei Seiten je ein 5,51 m breiter , 8,79 m
tiefer Nebenraum (gewöhnlich durch fchwere "

Vorhänge abgefchloffen ) zu einem grofsen Gelafs vereinigt

Fig . 629 .
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werden kann . Die lichte Höhe aller Wohn - und Lehrzimmer ift 4 ,oo m , die der Aula dagegen 7,25 m . Um
diefe Höhe zu erlangen , wurde der ganze Mittelbau entfprechend höher , als die übrigen Gebäudetheile

aufgeführt , der von der Aula aber nicht beanfpruchte Raum zur Bildung eines III . , nur 3 ,oo m im Lichten
hohen Obergefchoffes benutzt , in welchem einestheils die Bibliothek untergebracht ift , anderentheils

4 Zimmer für Leichtkranke und ein Wärterzimmer enthalten find . Den Endvorlagen der Flügel wurde
ebenfalls diefes niedrige Gefchofs beigegeben .

Die Lage der Aula kennzeichnet fich in der Hauptfa $ade durch drei Gruppenfenfter , welche die
Aufsen -Architektur in erwünfchter Weife beleben .

Das Kellergefchofs des Hauptgebäudes enthält die Bade -Anftalt (Braufe - und Wannen -Bäder ) , fo
wie 7 Kellitig ' iokie Luftheizungsöfen .

Die eigenthümliche Anlage des Speifefaal - und Wirthfchaftsgebäudes zeigt Fig . 629 im Grundrifs .
Neben dem 264 (lm (24 X 11 m) haltenden Speifefaale liegen zwei gröfsere Zimmer (11 ,00 X 7,50 m) >
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welchen für gewöhnlich der Tanzunterricht ertheilt wird . Diefe drei mit eichenen Riemenfufsböden aus -
geftatteten Räume haben eine Höhe von 6,75 m ; der Speifefaal wird , aufser den Fenftern in zwei Aufsen -
mauern , durch drei grofse Deckenlichtfenfter im Dache (3 ,10 X 1 ,65 “ ) erhellt . Der an die Tanzfäle
ftofsende Theil des Gebäudes hat zwar diefelbe Hauptgefimshöhe wie der Saalbau , ift aber in zwei Ge-
fchoffe getheilt . Die Verwendung des im Lichten 3 ,70 m hohen Erdgefchoffes ift aus Fig . 62g zu ent¬
nehmen ; das 2,90 m im Lichten hohe Obergefchofs enthält eine Familienwohnung für den Affiftenten des
Rendanten und eine Stube für zwei als Schreiber und Hornift commandirte Soldaten . Auch der an den
Küchenflügel anftofsende hintere Querbau ift zweigefchoffig ; fein Obergefchofs gewährt die Wohnungen
der Wirthfchafterin und des weiblichen Küchen -Perfonals , fo wie einige Vorrathskammern . Ueber der
gewölbten Küche und dem Anrichte -, bezw . Aufwafchraum liegt der Wäfche -Trockenboden . Der hintere
Flügel ift auch zum Theile unterkellert .

Das Exercierhaus , im Inneren 60 ,0 ™ lang und 18,5 m breit , ift mit 5cm ftarken Pfoften gedielt .
Durch eine Scheidewand , die 7,75 ™ vom nördlichen Giebel abfteht , wird ein heizbarer Fechtfaal von
vorgenannter Breite und 18,5 m Länge abgetrennt . Durch drei grofse verglaste Bogenöffnungen mit Doppel -
thüren fleht diefer Saal mit der eigentlichen Exercierhalle in Verbindung .

Das Commandantur -Gebäude hat drei bewohnte Gefchoffe . Das ganze Erdgefchofs mit gefonderten
Zugängen und ein Theil des Kellergefchoffes ift dem Commandeur eingeräumt ; die beiden Obergefchoffe
enthalten Dienftwohnungen für Offiziere und Beamte .

Die Summe der Baukoften diefer Cadetten -Haus -Anlage hat rund 888 600 Mark betragen ; nicht
inbegriffen find hierin der Preis des Baulandes und der Erd - und Planirungs -Arbeiten , wohl aber 13 200 Mark
für Gartenanlagen , Die Erd - und Planirungs -Arbeiten haben ca . 35000 Mark erfordert , während der
Werth des Geländes auf 60000 Mark zu fchätzen ift .

Beim Neubau einer deutfchen Kriegsfchule würden herzuftellen fein : Dienft¬
wohnungen für den Director (Stabs-Offizier) , für 8 (oder 12) Lehrer des wiffenfchaft -
lichen Unterrichtes ( Hauptleute oder Rittmeifter ) , 6 (oder 8) Infpections - Offiziere
und einen Bureau - Chef (Lieutenant ) , einen Zahlmeifter und einen Zahlmeifter-
Afpirant , ferner Wohn - und Schlafräume für eine feit gefetzte Anzahl Kriegsfchüler
(diefelbe beträgt gegenwärtig bei den beftehenden 8 Kriegsfchulen 53 bis 120 Köpfe),
die erforderlichen Hör - und Zeichenfäle etc . , die Cafino - und Wirthfchaftsräume ;
ferner ein Cafer-
nement für 4

Unteroffiziere,
einen Schneider ,
einen Schulter
und eine grofse re
Zahl Ordonnan¬
zen und Pferde¬
pfleger ; Stallung
fürdiederSchule
zukommenden
Truppenpferde

und Offiziers¬
pferde . Ferner

bedarf eine
Kriegsfchule

noch eine Turn¬
halle, ein Exer¬
cierhaus und ei¬
nen Gefchütz-
fchuppen . Diefe

Fig . 630 .
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Kriegsfchule zu Caffel 543) .
Arch . : Dehn-Rotfelfer.
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549-
Militärifche

Fachfchulen .

Gebäude gruppiren fich wo möglich um die erforderlichen Exercier - , Reit - und
Turnplätze .

Als Beifpiel einer zweckentfprechenden derartigen Anlage möge hier der
Lageplan der Kriegsfchule zu Caffel (Fig . 63o 543) wiedergegeben werden.

Als Schulgebäude ift allerdings ein altes Bauwerk (der früheren Hofverwaltung ) umgebaut ; die
oben namhaft gemachten Nebengebäude aber find 1867 — 68 von Dthn -Rotfelfer neu aufgeführt worden .
Genannte Kriegsfchule ift für 80 Kriegsfchüler berechnet , und es werden zu ihr 30 Ordonnanzen und
16 Pferdepfleger mit 32 Truppenpferden commandirt . Das Reithaus nebft Stallgebäude ift bereits in
Art . 536 , S . 575 ausführlich befprochen und dargeftellt worden . Die Turnhalle ift im Inneren 22,15 m
lang und 14,39 m breit ; der an eine Giebelfeite angebaute Gefchützfchuppen hat ll,5i m Länge und 5,75 m
Tiefe im Lichten . Ein entfprechender Anbau am anderen Giebel der Turnhalle gewährt ein gröfseres , mit
der Turnhalle in Verbindung flehendes Zimmer und eine Badeftube .

Die Koften der ganzen Anlage — jedoch ausfchl . des Umbaues des Schulgebäudes — haben nur
rund 186000 Mark betragen , von welcher Summe auf das Reithaus rund 35600 Mark , das Stallgebäude
26600 Mark , das an letzteres angefügte kleine Cafernengebäude 29500 Mark , die Turnhalle mit den
beiden Anbauten rund 31200 Mark kommen .

In Fig . 631 544) ift endlich der Grundrifs einer militärifchen Fachfchule , näm¬
lich der von Schinkel erbauten alten Artillerie - und Ingenieur -Schule zu Berlin,

wiedergegeben .
Diefe Schule hatte damals einen fo beichränkten Umfang ,

dafs der verhältnifsmäfsig kleine Bauplatz , in gefchloffener
Häuferreihe , ausreichte , um in einem dreigefchoffigen Gebäude
die Lehrfäle , die Bibliothek und die Inftrumenten -Sammlungen ,
die Speifefäle , die Wohnungen vieler Zöglinge und der Direc -
toren und Lehrer aufzunehmen . Die Säle des Gebäudes haben
10 ,o bis 12,5 m Länge , bei ca . 6,0 bis 6,5 m Breite . Durch
eine äufsere »grofsartige Architektur « (nach SchinkePs Aus¬
druck ) follte fich das Gebäude als ein öffentliches ankündigen .
Die Fagade zeigt dem gemäfs eine Pilafter -Stellung korinthifcher
Ordnung , welcher das Erdgefchofs als Unterbau dient . Das
Raumbedürfnifs der Schule wuchs in neuerer Zeit dertnafsen ,

dafs das Gebäude , auch nach Befeitigung aller Wohnungen , doch nicht Unterrichtsräume genug gewährte .
Der Artillerie - und Ingenieur - Schule wurde daher 1876 eine umfangreiche , allen Anforderungen ent -
fprechende Neuanlage überwiefen , das alte Gebäude aber anderen Zwecken dienftbar gemacht .

Alte Artillerie - und Ingenieurfchule
zu Berlin 544) . — Y500 n * Gr .

Arch . : Schinkel .

Fig . 631
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